
Schrader übernimmt Vorsitz der FDP-Ratsfraktion
Burgdorf. Karl-Ludwig Schrader
wird der Vorsitzende der zweiköpfi-
gen FDP-Fraktion im Rat der Stadt
sein. Darauf haben sich Schrader
und sein Fraktionskollege Thomas
Dreeskornfeld jetzt geeinigt. Er
freue sich, dass die Fraktion mit
dieser Aufstellung an den Start
gehe, ließ Dreeskornfeld wissen.
„Die Erfahrung meines Ratskolle-

gen Karl-Ludwig Schrader kann
man gar nicht hoch genug bewer-
ten, davon wird die Fraktionsarbeit
profitieren.“

Noch offen ist die Entscheidung,
ob die FDP mit einer oder mehre-
ren anderen Fraktionen eine Grup-
pe im Rat bildet. Die Sondierungs-
gespräche liefen noch, teilt Drees-
kornfeld mit. Man habe zwar be-

reits mit einigen Parteien sehr
konkrete Gespräche geführt. Die
endgültige Entscheidung, ob und
mit wemdie Liberalen zusammen-
arbeiten, wird indes laut Schrader
im Vorstand des Ortsverbands ge-
troffen. „Dabei wird die Umset-
zung unserer politischen Positio-
nen immer im Vordergrund ste-
hen“, stellt er klar. dt

„Wir senken die Schwellenangst“
Zu welchem Zeitpunkt suchen
Sterbenskranke oder ihre Angehöri-
ge die Hilfe des Ambulanten Hos-
pizdienstes? diese Entscheidung
können dessen haupt- und ehren-
amtliche Mitarbeiter den Betroffe-
nen nicht abnehmen. Mit einem
Tag der offenen Tür aber nehmen
sie vielen die Angst vor dem ersten
Schritt.

Von AnTjE BiSMArk

Burgdorf. Seit drei Jahren la-
den Manuela Fenske-Mouanga
und ihr Team zu Tagen der offe-
nen Tür mit Kaffee und Kuchen in
ihre Räume ein, am Freitag als
Beitrag zum Hospiztag. „Uns ist
es wichtig, dass die Menschen in
der Region etwas von diesem Tag
haben“, begründet die Koordina-
torin den Ansatz der geöffneten
Tür. Damit hätten sie bislang sehr
gute Erfahrungen sammeln kön-
nen: „Wir senken die Schwellen-
angst“, sagt sie und fügt hinzu,
auch in diesem Jahr habe sich die-
se Einschätzung bestätigt. „Nor-
malerweise rufen Angehörige
oder die Kranken bei uns an und
vereinbaren einen Termin. Die
Treffen sind dann zu Hause“, sagt
Fenske-Mouanga.

Der Tag der offenen Tür ermög-

liche ein Treffen ohne Telefonate
und Termine – das sei mitunter
wichtig, wenn Verwandte oder

Freunde zunächst eine Beratung
benötigen, einen Anstoß eben. Zu
den Besuchern in diesem Jahr hät-

ten aber auch Menschen gehört,
die nach einer schweren Erkran-
kung nun selbst die Unterstüt-

zung der Sterbebegleiter benötig-
ten. „Und nicht zuletzt kommen
Frauen und Männer, die sich über
die Aufgaben als Ehrenamtliche
informieren wollen“, berichtet
Fenske-Mouanga.

Um jeden Gast kümmert sich
an einem solchen Tag ein Ehren-
amtlicher. „Wer hierher kommt,
hat seine eigene Geschichte zu er-
zählen und braucht dafür Zeit“,
hat die Koordinatorin beobachtet.
So auch am Freitag: Intensiv schei-
nen die Gespräche, privat die Fra-
gen. Der geschützte Raum, den
das Team trotz der offenen Tür
scheinbar mühelos schafft, ermög-
licht diese Situation. Am Ende hat
der Hospizdienst neun Beratun-
gen absolviert – weitere werden
folgen.

Nur selten gehe es inzwischen
um Themen wie Patientenverfü-
gung oder Vorsorgevollmacht.
„Natürlich gibt es bei uns auch
eine entsprechende Hilfe oder die
richtigen Formulare“, sagt Fenske-
Mouanga, „aber immer mehr
Menschen haben sich mit diesem
Thema schon vorher beschäftigt.“

Einmal mehr stellt sich der Tag der offenen Tür beim Ambulanten Hospizdienst als gute Gesprächsplattform heraus

Manuela fenske-Mouanga (links) und Christiane Wehrs beraten die Besucher beim Tag der offenen Tür. Bismark

Ein fulminanter Beethoven
überwältigt das Publikum

Von THoMAS BögEr

Burgdorf. Das passte: Zu der
herzerwärmenden Musik von Jo-
seph Haydn drangen am frühen
Sonntagabend die letzten Sonnen-
strahlen durch die Fenster des
Burgdorfer Schlosses – und trafen
genau die Cellistin Ruiko Matsu-
moto und ihr Instrument. Die Mu-
sikerin wurde zusammen mit ih-
ren Kollegen Tsuyoshi Moriya,
Moti Pavlov und Kevin Treiber vom
Publikum im ausverkauften Rats-
saal mit freundlichem Beifall emp-
fangen, und das Quartett Berlin-
Tokyo enttäuschte die Erwartun-
gen nicht.

Mit temperamentvollen Bewe-
gungen unterstrichen die vier ganz
in Schwarz gekleideten Streicher
das Allegro des ersten Satzes des
Streichquartetts in G-Dur, das
Haydn 1797 komponiert hat. Auch
mit Blicken begleiteten sie die Dia-
loge der Instrumente und ließen
eine große Spielfreude erkennen.

Er habe die Gruppe vor zwei
Jahren bei einem Konzert gehört
und „sie praktisch von der Bühne

weg engagiert“, sagte Matthias
Schorr, Vorsitzender des Kultur-
vereins Scena. Er zeigte sich von
der Darbietung ebenso angetan
wie die Zuhörer: Mit donnerndem
Applaus und Bravo-Rufen belohn-
te das Publikum die Musiker.

Nach dem Haydn-Streichquar-
tett stand eine völlig andere Musik
auf dem Programm: zwölf Mikro-
ludien des 1926 geborenen ungari-
schen Komponisten György Kurtag
mit einer Dauer zwischen zwölf Se-

kunden und knapp zwei Minuten.
Die Zwölfton-Musik ließ manchen
Zuhörer skeptisch dreinblicken.
Nach der Pause wurde es mit Beet-
hoven wieder klassisch. Dessen
Streichquartett in B-Dur in der Ur-
sprungsfassung mit der Großen
Fuge zum Abschluss bezeichnete
Schorr als „fulminante Musik“, die
manchen imPublikum schier über-
wältigte – auch die Musiker, die zu
einer Zugabe nicht mehr in der
Lage waren.

Das Streichquartett Berlin-Tokyo gastiert im Burgdorfer Schloss

Plausch in der Pause: das Streichquartett Berlin-Tokyo mit Tsuyoshi Mo-
riya (von links), Moti Pavlov, ruiko Matsumoto und kevin Treiber. Böger

Der Ambulante Hospizdienst
ist per E-Mail an hospizdienst.

burgdorf@evlka.de und unter Tele-
fon (0 51 36) 89 73 11 erreichbar.
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Reiterhof.
Amtsgericht Lehrte 11 K 1/15. Im Wege der
Zwangsvollstreckung sollen am 18.11.2016,
09.15Uhr, imAmtsgericht, SchlesischeStr.1,
Saal/Raum Gr.S, Raum 6, versteigert wer-
den:
Die im Grundbuch von Ilten Blatt 1979 einge-
tragenen Grundstücke
lfd.Nr. 1 des Bestandverzeichnisses, Gemar-
kungBilm, Flur 3, Flurstück 177/1, Ackerland,
Grünland, Überm Nest, Größe 6034 m2,
lfd.Nr. 2 des Bestandverzeichnisses, Gemar-
kung Ilten, Flur 4, Flurstück 193/1, Grünland,
Qualenriethe, Größe 9383 m2,
lfd.Nr. 3 des Bestandverzeichnisses, Gemar-
kung Ilten, Flur 5, Flurstück 24/13, Grünland,
Gut Köthenwald, Größe 2172 m2,
lfd.Nr. 4 des Bestandverzeichnisses, Gemar-
kung Ilten, Flur 4, Flurstück 317/1, Ackerland,
Mühlenfeld, Größe 6431 m2,
lfd.Nr. 5 des Bestandverzeichnisses, Gemar-
kung Ilten, Flur 4, Flurstück 315/2, Ackerland,
Mühlenfeld, Größe 9127 m2,
lfd.Nr. 6 des Bestandverzeichnisses, Gemar-
kungBilm, Flur 3, Flurstück 177/3, Ackerland,
Aeberen Nest, Größe 257 m2,
lfd.Nr. 7 des Bestandverzeichnisses, Gemar-
kung Bilm, Flur 3, Flurstück 175, Ackerland,
Aeberen Nest, Größe 2781 m2,
lfd.Nr. 8 des Bestandverzeichnisses, Gemar-
kung Bilm, Flur 3, Flurstück 180, Grünland,
Aeberen Nest, Größe 2757 m2,
lfd.Nr. 9 des Bestandverzeichnisses, Gemar-
kung Ilten, Flur 4, Flurstück 193/5, Grünland,
Gehlz, Qualenriethe, Größe 545 m2,
lfd. Nr. 10 des Bestandverzeichnisses, Ge-
markung Ilten, Flur 5, Flurstück 13/6, Grün-
land, Graben, Zuckerbrink, Größe 4533 m2,
lfd. Nr. 11 des Bestandverzeichnisses, Ge-
markung Ilten, Flur 5, Flurstück 17/5, Gebäu-
de- und Freifläche, Land-und Forstwirtschaft,
Weg, Grünland, Qualenriethe, Größe 47669
m2,
lfd. Nr. 12 des Bestandverzeichnisses, Ge-
markung Ilten, Flur 5, Flurstück 17/7, Grün-
land, Mischwald, Graben, Zuckerbrink, Grö-
ße 13860 m2,
lfd. Nr. 14 des Bestandverzeichnisses, Ge-
markung Ilten, Flur 5, Flurstück 12/17, Ge-
bäude- und Freifläche, zu Verkehrsanlagen,
Land- undFortwirtschaft,Grünanlage,Acker-
land, Grünland, Gehölz, Köthenwald 9, Grö-
ße 50754 m2,
lfd. Nr. 15 des Bestandverzeichnisses, Ge-
markung Bilm, Flur 3, Flurstück 179/1, Acker-
land, Grünland, Aeberen Nest, Größe 5766
m2,
lfd. Nr. 16 des Bestandverzeichnisses, Ge-
markung Ilten, Flur 5, Flurstück 21/12, Ge-
bäude- und Freifläche, Erholung, Grünland,
Gehölz, Köthenwald,
Größe 20556 m2.
Der Versteigerungsvermerk wurde am
05.02.2015 in das Grundbuch eingetragen.
Verkehrswert: 7.200,00 € (lfd. Nr. 1),
11.300,00 € (lfd. Nr. 2), 2.600,00 € (lfd. Nr. 3),
27.400,00 € (lfd.Nr.4), 27.900,00 € (lfd.Nr.5),
300,00 € (lfd. Nr. 6), 3.300,00 € (lfd. Nr. 7),
3.300,00 € (lfd. Nr. 8), 580,00 € (lfd. Nr. 9),
3.900,00 € (lfd. Nr. 10), 57.200,00 € (lfd. Nr.
11), 12.410,00 € (lfd. Nr. 12), 331.000,00 €
(lfd. Nr. 14), 6.900,00 € (lfd. Nr. 15) und
335.000,00 € (lfd. Nr. 16)
Gesamtverkehrswert: 830.290,00 €

Bekanntmachungen

Zwangsversteigerungen
HOF HARKE
ÖKOLOGISCHE

BIOLOGISCHE
SPITZENPRODUKTE

BIO

Hofladen-Öffnungszeiten:
Montag und Freitag

9 – 12 Uhr und 15 – 18 Uhr
Samstag
9 – 12 Uhr

Burgdorf-Sorgensen
Hauptstraße 12

Puffer, Suppe und Püree –
Kartoffeln geben die Idee!

Stadt Burgdorf
Öffentliche Bekanntmachung zum
Widerspruchsrecht gegen die
Datenübermittlung an das Bundesamt
für Wehrverwaltung

Gemäß § 58 des Wehrpflichtgesetzes über-
mitteln die Meldebehörden dem Bundesamt
für Wehrverwaltung zum Zwecke der Über-
sendung von Informationsmaterial über Tä-
tigkeiten in den Streitkräften einmal jährlich
Daten zu Personen mit deutscher Staats-
angehörigkeit, die im darauffolgenden Jahr
volljährig werden:

1. Familienname,
2. Vorname,
3. gegenwärtige Anschrift

Die nächste Datenübermittlung wird im März
2017 stattfinden. Die Datenübermittlung un-
terbleibt,wenndieBetroffenennach36Abs.2
des Bundesmeldegesetzes dem widerspro-
chen haben.

Der Widerspruch gegen die Datenübermitt-
lung ist spätestens bis zum 28.02.2017
schriftlich oder zur Niederschrift gegenüber
der Stadt Burgdorf, Bürgerbüro, Rathaus III,
Spittaplatz 4, 31303 Burgdorf zu erklären.

Der Bürgermeister
Baxmann
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